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Summa aufgehobnen Mues Traidts
    bey denen beeden Churfürstlichen Mühlen

Waiz   1 Schaf  14 Mezen
Korn   9 Schaf — Mezen
Gerssten — Schaf 15 Mezen

Dise Summa an Waiz der ferttigen gleich, an Korn
  aber diss Jahr vmb 1 Schaf 7 Mezen, wie auch an
  Gerssten vmb 8 Mezen mehrer

[fol. 48r]57

Außgab an Mueßtraidt

Für anheuer ist widerumb ienige iehrliche Getraidt-
  gilt, wie es vorige Iahr die Besizer der Stattmihl
  raichen vnnd geben miessen, vf den Churfürstlichen
  Vrbars Cassten alhier zue Kelhamb gelifert
  wordten lauth Bescheinung dato 3. Xber Anno

 N
o
. 13 1691 Kelhammer Mässerey, das Schaf zu 28 Mezen

  gerechnet
  4 Schaf

So hat man zwar wegen denen Forsstern zu Kelhamb-
  winzer yber das Niderminnssterische Gehilz, das Frauen-
  holz genant, vmb das sye die zur Stattmihl
  bedirfftige Pauholz vor disem iedesmahls ausge-
  zaigt vnnd vnwaigerlich ausvolgen lassen, iehrlich
  2 Mezen Waiz zum Recompens abgestattet,
  wie ihnen dan ein solches pro A

o. 1619 et 1620
  das erste Mahl entrichtet. Alldieweilln man
  sich aber an Seithen des Stüffts Niderminssters
  aniezo waigert vnd die bedirfftige Pauholz
  zur Stattmihl gleich vor disem geschehen, nicht
  mehr gratis hergeben will, als wirdet der

[fol. 48v]

  Vrsachen dennen Forsstern khein Waiz mehr
  verraicht, dahero diss Orths zesezen

Nihil

57 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.


